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MINT-Tutor:innen in der Projektbetreuung
Bedarfsorientiertes Fördern mit „Knowledge on Demand“

 Strukturierte Organisation
Ein koordiniertes Netzwerk mit definierten Rollen (Tutor:innen, 
Fachbetreuung, Einrichtungen) sichert Qualität und 
Kontinuität der Betreuung.

 Ressourcen & Zugang
Der Zugang zu Laboren, Materialien und universitären Infra-
strukturen ermöglicht echtes forschendes Lernen – auf 
schulischer wie akademischer Seite – Wissenschaft erleben!

 Eigenverantwortung der Tutor:innen
Studierende übernehmen Projektverantwortung, vertiefen 
fachliche Inhalte und entwickeln Schlüsselkompetenzen 
(z. B. Kommunikation, Planung, Problemlösung)

 Peer-to-Peer-Prinzip mit Langfristigkeit
Die langfristige, vertrauensvolle Begleitung stärkt nicht nur die 
Schüler:innen, sondern auch die Bindung der Tutor:innen an 
Bildungsprozesse.

→ Förderung wissenschaftlicher Kompetenz
→ Frühzeitige Studienorientierung
→ Peer-to-Peer-Begleitung durch erfahrene studentische 

Tutor:innen – Prinzip „Knowledge on Demand“

→ Brückenschlag Schule - Hochschule 

Warum? 

Wie? 

Was bringt es? 

In der Thüringer 
gymnasialen Oberstufe: 
Erstellung einer 
Facharbeit Pflicht

langjährige Erfahrung mit 
studentischen Tutor:innen

→ bisher erfolgreicher Einsatz
in der Studieneingangsphase

KONTEXT

BEISPIEL – Projekt-WEA

Einbindung einer vertikalen Windenergie-
anlage in ein solarbasiertes Microgrid der 
TU Ilmenau sowie Aufnahme und Analyse 
relevanter Messdaten.

Prototyp 
Klasse 9

Solares 
Microgrid

Gezielte MINT-Förderung mit "Knowledge on Demand“ durch Tutor:innen

 reagieren situativ auf den Arbeitsstand, 
das Vorwissen und das Niveau

 vermitteln konkretes & direkt 
anwendbares Wissen

 geben gezielte Hinweise, Material-
empfehlungen und methodische Tipps

 wählen gezielt wesentliche Informationen 
aus 

 nutzen digitale Plattformen (z. B. geteilte 
Dokumente, KI-Tools)

 Fokussierung durch Reduktion 
von Informationsüberflutung

 Hohe Aktualität und Relevanz

 Schneller Zugriff auf 
relevantes Wissen

 Effizienzsteigerung

 Flexibilität & Skalierbarkeit

Knowledge on Demand Aktivitäten der Tutor:innen

Schüler:innen
• Individuelle Unterstützung
• Entwicklung wissenschaftlicher Denk-

und Arbeitsweise
• Zugang zu universitärer Infrastruktur & 

Expertise

für

Tutor:innen (Bachelorstudierende ab 2.Studienjahr)

• Festigung fachlicher Inhalte
• Ausbau Soft Skills und Projekterfahrung
• Vorbereitung auf berufliche 

Anforderungen 

für

Universität
• Gewinnung von potenziellem Nachwuchs
• Sichtbarkeit als paxisnahe

Bildungseinrichtung 
• Beitrag zur Studienorientierung im MINT-

Bereich 

für
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